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Ausbildungsstart
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Berufseinstieg
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Änderungen in Folge technischer Innovationen
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Personalverantwortung
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Agenda
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1. Betriebliches Bildungspersonal als Schlüsselfaktor 

2. Herausforderungen von betrieblichem Bildungspersonal

3. Zum Projekt HumanTec

a. Anliegen des Projektes

b. Ausgewählte Erkenntnisse aus der Bedarfsanalyse 

4. Perspektive
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Betrieb Betrieb

Berufliches Bildungspersonal

Ausbildung Fort- und Weiterbildung

Schule Bildungseinrichtung

Betriebliches
Bildungspersonal (BBP)
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"Personen [...], die mit Prozessen der betrieblichen

Aus- und Weiterbildung sowie mit der

Kompetenzentwicklung von Beschäftigten in

Unternehmen betraut sind bzw. dazu einen

organisatorischen Beitrag leisten." (Meyer, 2011, S. 1 f.)

Betriebliches Bildungspersonal
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Das betriebliche Bildungspersonal 
als Schlüsselfaktor für erfolgreiche 

berufliche Bildung?

12
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Schlüsselfaktor

 Unterstützung bei dem Erwerb 
beruflicher Qualifikationen und 
Kompetenzen

 Aufzeigen beruflicher 
Entwicklungsmöglichkeiten

 Aufzeigen von Lösungswegen

 Öffnen von Türen, die bislang 
verschlossen waren

 Wege ebnen 

 … 
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Der Schlüsselfaktor zeigt sich …

14

 im Ausbildungsbereich in den Konsequenzen, die 2003
die befristete Aussetzung der AEVO nach sich zog

 in der Prozessgestaltung von Fort- und Weiterbildung

 in den zu bewältigenden Herausforderungen in der
beruflichen Bildung

 Betriebliches Bildungspersonal ist Gestalter beruflicher
Bildung
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heterogene Personengruppe

kein einheitliches berufliches 
Selbstverständnis

polyvalente, disparate und 
dynamische Anforderungen

branchen- und betriebsspezifische 
Besonderheiten

Was wissen wir über das betriebliche Bildungspersonal?

(Vgl.  Pätzold & Drees 1989; Meyer, 2011; Kremer & Severing, 2012; Diettrich, 2013; French, 2015)



www.fh-bielefeld.de/humantec

Agenda

16

1. Betriebliches Bildungspersonal als Schlüsselfaktor 

2. Herausforderungen von betrieblichem Bildungspersonal

3. Zum Projekt HumanTec

a. Anliegen des Projektes
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4. Stärkung beruflicher Bildung und deren Bildungspersonals
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Herausforderungen von betrieblichem  Bildungspersonal

17

Veränderte Zielstellungen beruflicher Bildung

Zunehmende Heterogenität der Lernenden

Technologische Entwicklungen und 
Innovationen

(Vgl. Kaufhold, Weyland, Harms & Stratmann, 2017)
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Veränderte Zielstellungen beruflicher Bildung

 Paradigmenwechsel: Qualifikation – Kompetenz

 Herausbildung beruflicher Handlungskompetenz, / 
berufsbiographischer Gestaltungskompetenz 

 betriebliches Lernen erfährt mehr
Aufmerksamkeit

18

(Vgl. Tutschner & Haasler, 2012; Ulmer, Weiß & Zöller, 2012; Hendrich, 2003; Kaufhold, 2004/2009)

Veränderte 
Zielstellungen
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Zunehmende Heterogenität der Lernenden

 Fachkräftebedarfe

 Lernende unterscheiden sich zunehmend bzgl. 

 Ziele

 Motivation

 Leistungsstand und -vermögen

 Alter

 kulturellem Hintergrund

19

 Forum 4 
(Vgl. Tutschner & Haasler, 2012; Ulmer, Weiß & Zöller, 2012; Faßhauer & Vogt, 2013; Faßhauer & Severing, 2016)
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Technologische Entwicklungen und Innovationen

 Veränderungen in Arbeitsabläufen 

 veränderte Anforderungen an die Qualifikation und 
Kompetenz der Beschäftigten

 betriebliches Bildungspersonal als Multiplikator

20

(Vgl. Pätzold, 1998; Alscher & Hopfeld, 2013; Kaufhold & Weyland, 2015) 
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Qualifizierungsstrukturen

Abb.: Derzeitige Qualifizierungsstrukturen für betriebliches Bildungspersonal (in Anlehnung an Kaufhold & Weyland, 2015)

Geprüfter Berufspädagoge /
Geprüfte Berufspädagogin

Geprüfter Aus- und Weiterbildungspädagoge / Geprüfte 
Aus- und Weiterbildungspädagogin

Ausbildereignung nach AEVO Praxisanleiter_in in der Pflege nach Alt/KrPflG

Akademische QualifizierungsangeboteAkademische Qualifizierungsangebote

Branchenübergreifende Angebote nach BBiG Humandienstleistungsbezogene Angebote

= Entwicklungsfelder
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 Gewinnung von weiteren Erkenntnissen zum betrieblichen 
Bildungspersonal (Branchenspezifische Aspekte)

 Beitrag leisten zu dessen Qualifizierung und 
Professionalisierung

 Beitrag zur Sicherung und Stärkung der Qualität beruflicher 
Bildung 

 Entwicklung berufsbegleitender Studienangebote für 
betriebliches Bildungspersonal im Humandienstleistungs-
und Technikbereich

23

Anliegen von HumanTec
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Literatur- und 
Studienanalyse

Leitfadengestützte 
Interviews

Expertenworkshop

Fragebogen-
erhebung

Gestaltung 
der 

Studien-
angebote

Aufarbeitung des 
Forschungsstandes

Weitere Erkenntnisse und 
Spezifizierung 

Humandienstleistungsbereich

Diskussion bisheriger 
Ergebnisse

Quantifizierung und 
Konkretisierung der Bedarfe

Ziel Methode

1

2

3

4

Vorgehensweise

(Vgl. Kaufhold, Weyland, Harms & Stratmann, 2017)
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Qualifizierung und Professionalisierung

25

 Reflexive Haltung sowie wissenschaftliche Denk- und 
Arbeitsweisen
(vgl. Faßhauer & Jersak, 2010, 25f.; Blötz & Hermann, 2010, 7; Hemmer-Schanze, Wagner & 
Schrode, 2012, 8)

 Berufsfachliche und berufspädagogische 
Doppelqualifikation
(vgl. Wagner, 2012, 55; Faßhauer & Jersak, 2010, 26)
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Arbeit mit Adressat_innen betrieblicher Bildung
(z. B. Anleiten, Unterweisen, Befähigen, Begleiten, Beraten)

Gestalten betrieblicher Bildungsprozesse
(z. B. Konzeptionieren, Planen, Organisieren)

Innovieren und Verändern betrieblicher Bildung
(z. B. Implementieren neuer Bildungsangebote, Integration neuen Fach-
und Branchenwissens)

Steuern komplexer (Unternehmens-) Prozesse
(z. B. Bildungs-, Qualitäts-, Projektmanagement, Personal- und 
Organisationsentwicklung)

(vgl. Kaufhold, Weyland, Harms & Stratmann, 2017; Schrode, Hemmer-Schanze & Wagner, 2012, 19)

Aufgabenfelder betrieblichen Bildungspersonals

1

2

3

4
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Bezugssysteme professionellen Handelns

27

(Weyland, 2010, 320; modifiziert nach Bayer et al., 1997, 8)
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• Geschäftsführer_innen / Einrichtungsleitungen
• Mitglieder der Personalabteilungen
• Personen mit Personalverantwortung
• Strategisches Aus-, Fort- und Weiterbildungspersonal

Gesamt N=81

HDL N=54
Technik N=27

16,9%

7,7%

15,4%

27,7%

32,3%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Sonstige

Pflegedienst-/Therapieleitung

Tätigkeit mit Personalverantwortung

Aus-, Fort und Weiterbildung

Einrichtungs-/Betriebsleitung,
Geschäftsführer_Innen, Vorstand

Prozent der Fälle

Tätigkeit/Funktion im Unternehmen (N=65)

Stichprobe
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Zentrale Ergebnisse: Quantitative Fragebogenerhebung
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Hauptamtliches betriebliches Bildungspersonal: Zukünftiger 
Bedarf

27,0%

73,0%

0,0%
0%
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steigen gleich bleiben sinken
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en
t

Bedarf

Zukünftiger Bedarf hauptamtlichen betrieblichen 
Bildungspersonals (N=63)
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14,5%

22,6%

38,7%

16,1%

22,6%

56,5%

48,4%

56,5%

9,4%

13,2%

18,9%

3,8%

9,4%

73,6%

75,5%

88,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Berufspädagogisches Masterstudium

Berufspädagogisches Bachelorstudium

Zertifikatsangebote von Hochschulen

Geprüfter Berufspädagoge (IHK)

Geprüfter Aus- und Weiterbildungspädagoge (IHK)

Fort- und Weiterbildungsangebote von Kammern und Verbänden

Fort- und Weiterbildungsangebote privater, externer Anbieter

Praxisanleitung Pflege/Ausbildereignung AEVO

Inanspruchnahme und Attraktivität von Fort- und Weiterbildungsangeboten für 
betriebliches Bildungspersonal (n=53;62)

bereits beansprucht

zukünftig attraktiv
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79,4% der Befragten würden Beschäftigte ihres Unternehmens bei einer 
akademischen Qualifizierung für betriebliches Bildungspersonal 
unterstützen (N=68).

24,1%

38,9%

64,8%

87,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Freistellung für das Studium mit Entgeltzahlung

Freistellung für das Studium ohne Entgeltzahlung

Beteiligung an den Studiengangkosten

Flexible Arbeitszeitgestaltung

Prozent der Fälle

Formen der Unterstützung bei akademischer berufspädagogischer
Qualifizierung (N=54)
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Berufsbegleitende Studienangebote

34
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 Betriebliches Bildungspersonals als Schlüsselfaktor 
anerkennen und fördern

 Stärkung des betrieblichen Bildungspersonals 
hinsichtlich der Herausbildung eines Selbst-
verständnisses

 Unterstützung des Qualifizierungs- und 
Professionalisierungsprozesses des betrieblichen 
Bildungspersonals

Perspektive
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Ulrike Weyland

WWU Münster/ IfE
Georgskommende 26
48143 Münster
ulrike.weyland@uni-muenster.de
Tel.: +49 251 83-24195

Dr. Marisa Kaufhold

Fachhochschule Bielefeld
Interaktion 1
33619 Bielefeld
marisa.kaufhold@fh-bielefeld.de
Tel.: +49 521 106-71237
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